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Reith und Haag: Landesregierung muss endlich Kampf gegen
Wohnungslosigkeit im Land aufnehmen

Mehr und günstigeres Bauen sowie und Konzepte der Reintegration dringend notwendig.

Zur Meldung, wonach die Zahl der Menschen in Wohnungsnot und ohne Wohnung in Baden-Württemberg
im zweiten Jahr der Corona-Pandemie weiter zugenommen hat, sagt Niko Reith, sozialpolitischer
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

„Menschen, die von Obdachlosigkeit bedroht oder bereits betroffen sind, befinden sich in einem
Teufelskreis, aus dem wir sie herausholen müssen. Daher setze ich mich für eine umfassende ‚Housing
First‘-Strategie als zusätzliches Instrument der Reintegration von Wohnungslosen und Obdachlosen ein,
sowie eine stetige Evaluierung und Verbesserung dieses Instruments. Durch eine effektivere und
individuellere Praxis der Reintegration können neben der Rettung von Gesundheit und Leben der
Betroffenen auch gesamtgesellschaftliche Kosten eingespart werden. Akutbehandlungen,
Polizeieinsätze, Ordnungsmaßnahmen sowie der Betrieb von Notunterkünften oder die
ordnungsrechtliche Unterbringung teilweise in Hotels und Pensionen würde damit deutlich verringert
werden. Deshalb fordere ich die Landesregierung auf, ‚Housing First‘-Projekte endlich als ganzheitliches
Programm auf Landesebene zu entwickeln und zu fördern. Wir dürfen gerade jetzt, da die Auswirkungen
der Corona-Pandemie die Situation obdachloser Mitbürgerinnen und Mitbürger weiter verschärfen
werden, unsere engagierten Dienste und Einrichtungen im Land nicht mit dieser Aufgabe allein lassen.“

 

Friedrich Haag, wohnungsbaupolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, ergänzt:

„Der Kampf gegen Wohnungslosigkeit beginnt mit der Schaffung von mehr Wohnraum. Dies kann nur
bedeuten: Bauen, bauen, bauen. Nur dadurch sinken die Mieten und es steigt das Angebot. Dazu ist aber
eine Entschlackung der Landesbauordnung, die Überprüfung von Normen und Auflagen und mehr
Nachverdichtung notwendig. Nur wenn es mehr Baumöglichkeiten bei gleichzeitig sinkenden Baukosten
gibt, werden wir diese Herausforderung meistern können.“

 

„Housing first“ ist ein aus den USA stammendes Konzept, das Menschen, die lange oder immer wieder
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auf der Straße gelebt haben, eine richtige Wohnung gibt, ohne dies an Bedingungen zu knüpfen. Erst im
zweiten Schritt wird der individuelle Hilfebedarf ermittelt.


